
SUNDAY GAZETTE 184/2014 | B

CLASSIC DAYS
AUF SCHLOSS DYCK

TIPPS & TRICKS KURZNACHRICHTENNEWS

10. August 2014

Ausgabe 184



Das „kleine Goodwood“ nennen Kenner die Classic Days auf Schloss Dyck 
liebevoll. Zwei Tage lang stand das Wasserschloss nahe Mönchengladbach 
im Fokus der internationalen Oldtimer Szene. Beim Blick über das fürstliche 
Grün des Schlossgartens entdeckt der Besucher alles, was das Oldtimer 
Herz begehrt, vom einstigen Wirtschaftswunder bis hin zu absoluten Unika-
ten auf vier und zwei Rädern. 

TEXT/FOTOS: Kay MacKenneth

Sehen Sie das Video und lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

EVENT
CLASSIC DAYS SCHLOSS DYCK
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CLASSIC DAYS SCHLOSS DYCK



Im Innenhof des Wasserschlosses können die Besucher das Alte Fahrerla-
ger bestaunen. Es reihen sich Alvis, Cadillac und Fords aus den 30er Jahren 
aneinander. Manch einer staunt über die Cyclecar Ära, in der die Räder der 
Vorkriegsmodelle noch aus der Motorradproduktion stammen.
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FOTOS: Classic-Car.TV
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Die Classic Days am Schloss Dyck haben ihren Spitznamen „Kleines Good-
wood“ auch wegen der zahlreichen Besucher, die sich zeitgemäß zu ihrem 
Fahrzeug kleiden. Wie beim großen Vorbild aus England zeigen einige Besu-
cher Stil. 
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Beim Blick von der Schloss Terrasse eröffnet eines der Highlights der Classic 
Days am Schloss Dyck – „Jewels in the Park“. Beim FIVA Concours d ´Elegance 
präsentieren sich die Schönsten der Schönsten der Automobil Geschichte. 
Prachtvolle Sonderkarosserien aus 40 Jahren Automobilgeschichte konkurrie-
ren in ihren maßgeschneiderten Blechkleidern um die Preise der Jury. 

http://www.arthur-bechtel.com
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Volkswagen zeigte auch den sympathischen Lufthansa T1 Bullibus und dreh-
te einige Runden auf dem Demonstationskurs. Akustisches Highlight auf dem 
Rundkurs waren aber die drei Golf1 und Schirocco Rallye Fahrzeuge.
Ein absolutes Highlight war allerdings der echte Porsche Typ 64 Berlin Rom Wa-
gen, den die Besitzer aus München für Volkswagen an den Start brachten. In 
diesem Zusammenhang, unter dem Motto Vergangenheit trifft Zukunft, zeigte 
VW auch den neuen stromlinienförmigen XL1.
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Am Start in einem Porsche 
war für VW auch der ehema-
lige F1 Rennfahrer Jackie Ickx 
mit Rallye Weltmeister Peter 
Dieckmann als Beifahrer.



ANZEIGE

RETRO CLASSICS 
ALLES GUTE ZUM JUBILÄUM

Die größte und modernste Oldtimermesse Europas feiert Jubiläum: Vom 
26. – 29. März 2015 öffnen sich in Stuttgart zum 15. Mal die Pforten der 
RETRO CLASSICS®. Ein umfassendes Angebot, spektakuläre Sonderschau-
en und ein hochkarätiges Rahmenprogramm sind Zutaten eines Erfolgsre-
zepts, das die RETRO CLASSICS® zu einem Pflichttermin für Aussteller und 
kaufkräftige Besucher aus aller Herren Länder gemacht hat. Die optimale 
Infrastruktur und der perfekte Service auf Europas schönstem Messegelän-
de runden das attraktive Angebot ab – und lassen den Messeauftritt zum 
Vergnügen werden. Als weiteres „Bonbon“ steht ab 2015 ein kostenfreies 
WLAN zur Verfügung.

FOTO: Kay MacKenneth
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ANZEIGE

Wandel und Wachstum

Zum Konzept der RETRO CLASSICS® gehört es, dass die Messe flexibel 
bleibt und sich immer wieder selbst neu erfindet. Längst gilt „die Retro“ 
als Trendbarometer für den Oldtimer-Markt. Eine Konstante gibt es freilich: 
das stete Wachstum. Sowohl die Besucher – als auch die Ausstellerzahlen 
erreichten 2014 neue Rekordhöhen. 

Für die nächste Ausgabe der RETRO CLASSICS® ist daher erstmals eine 
Ausstellungsfläche von rund 120 000 m² geplant!

FOTO: Kay MacKenneth
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CONCOURS

Nach und nach werden immer 
mehr Details über teilnehmende 
Fahrzeuge am Oldtimer-Schön-
heitswettbewerb Chubb Insurance 
Concours d’Èlegance bekannt. Die 
Veranstaltung, die am 3. Septem-
ber im Syon House, London durch-
geführt wird, wartet nun mit einem 
Klassiker auf, der nach 40 Jahren 
erstmals wierder in der Öffent-
lichkeit zu sehen sein wird. Es ist 
ein Jaguar XKD523 Baujahr 1955. 
Ein Drittel aller Jaguars wurden 
seinerzeit an Besitzer in die USA 
verkauft – auch der XKD523. Nach 
dem Erstkauf in new York erwarb 
ihn Joe Grimaldi, ein bekannter 
Drag-Racer. Grimaldi absolvierte 
mit dem Jaguar erfolgreich Stre-
cken wie Bridgehampton, Watkins 
Glen und Lime Rock. Jedoch ein 
unglückseliger  Geschwindigkeits-
rekordversuch in Daytona beschä-
digt den Motor so sehr,. Dass er 
nicht mehr zu reparieren war. Was 
dann geschah, beschrieb Grimal-

di später als „schlimmsten Fehler 
seines Lebens“: er ließ einen V8 
Motor von einem Chevy einbauen.
Die nächsten Besitzer entschie-
den sich, die bisherige Fahrge-
stellnummer für einen Neuaufbau 
des Fahrzeugs zu verwenden. 
Unterdessen wurde Rahmen und 
weitere originale Teile in Groß-
britannien verkauft, sodaß tat-
sächlich zwei Fahrzeuge des 523 
mit derselben Identität entstan-
den. Das Wunder geschah und 
ein Liebhaber aus großbritannien 
kaufte den US-532 dazu und ver-
einte alle Teile wieder, so dass das 
Auto nach 40 Jahren Teilung end-
lich wieder komplett wurde. 
Während des Boutique Events Sa-
lon Privé, der bereits am 3. Sep-
tember öffnet, werden die schöns-
ten Rennwagen der Welt zu sehen 
sein. 

www.salonprivelondon.com

Salon Privé feiert 60 Jahre Jaguar D-Type

FOTO : August Horch Museum
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Wenn man das Wetter als Ausdruck für eine gelungene Veranstaltung neh-
men würde, könnte man das diesjährige Silverstone Classic schon deshalb 
loben. Doch dafür können die Organisatoren nichts. Jedoch zogen 22 ver-
schiedene Rennen, Jubiläums-Paraden, zwei Rock-Konzerte, Ausstellungen 
verschiedener Auto-Legenden und ein voll gepacktes Umfeld für die Fami-
lie tausende von Besuchern an die Rennstrecke. 
Der Geburtstag 100 Jahre Maserati und eine große Ausstellung von Grand 
Prix Fahrzeugen zum 50. Grand Prix in Silverstone markierten die Höhe-
punkte der Präsentationen. 

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

RENN EVENT
Spannende Duelle lockten Tausende nach Silverstone
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Spannende Duelle lockten Tausende nach Silverstone



Bei den Formel 3 Fahrzeugen stand der Wettbe-
werb um die Brian Henton Trophy auf dem Pro-
gramm am Sonntag. Am Ende ging es um eine 
halbe Sekunde, die bei den Top-Sieben über die 
ersten Plätze entschied. Platz 1 belegte Nick Pad-
more (March 783): 10 Runden, Platz 2 Martin 
Stretton (Martini MK39): +8.045, Platz 3   David 
Shaw (March 803B): +16.043.
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Nach 34 Stunden Rennspaß legten die Veranstalter noch 
einmal auf und schickten die Klassiker zum Wettbewerb 
um die Mustang Celebration Trophy  auf die Strecke.
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2015 feiert man bereits das 25. Mal beim größ-
ten Motorsport Event der Welt in Silverstone.
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Goodwood Revival

Für einen der legendärsten Renn-
wagen, den Maserati 250F, wird 
das diesjährige Goodwood Revival 
(12.-14. September) zum Super-
Event. Beim Spektakel rund um 
den Landsitz des Earl of March 
werden genau 16 Exemplare des 
höchst seltenen Fahrzeugs um die 
Richmond Trophy kämpfen. Da-
bei werden Oldtimer mit 2,5 Litre 
Front Motor sein, wie sie in den 
Jahren 1954 bis 1960 in Rennen 
fuhren und einer von nur zwei ge-
bauten V-12 Versionen.
Berühmte Siege fuhr der Masera-
ti 250F bei seinem Debut 1954 in 
Argentinien ein mit Juan Manuel 
Fangio als Pilot. Im Laufe der Jahre 
kamen viele legendäre Rennfahrer 
wie Sir Stirling Moss, Tony Brooks, 
Roy Salvadori, Mike Hawthorn und 
Jean Behra in den Genuss dieses 

imposante Auto zu fahren. Salva-
dori und Moss brachten 250Fs im 
Jahr 1956 und ’57 zum Sieg. Viel 
berühmter jedoch war die Fahrt 
von Fangio auf dem gefürchteten 
Nürburgring, der die Ferraris von 
Hawthorn und Peter Collins pas-
sierte. 
Untergebracht sind die Masera-
tis in den Rennpausen im Haupt-
Paddock, so dass auch für nähere 
Betrachtung und Detail-Erkundun-
gen Gelegenheit ist.

Massenhaft Maseratis Legenden

FOTO : August Horch Museum
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!JETZT ZUGREIFEN!
SPAREN SIE BIS ZU 60 EURO

JETZT ZUM SOMMER
SONDERPREIS: 
Alle DVDs aus unserer Technik Edition:
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Bevor mit der eigentlichen mechanischen Überholung begonnen wird, wird zunächst 
einmal der Zylinderkopf gründlich gereinigt und durchgemessen.

Sehen Sie hier das Video und lesen Sie mehr auf CLASSIC-CAR.TV ...

MOTOR INSTANDSETZUNG
ZYLINDERKOPF ÜBERHOLUNG TEIL 1

JETZT ZUM SOMMER
SONDERPREIS: 

http://www.classic-car.tv/know-how/article0298/


EVENT

Was ein echtes Retro-Festival ist, 
hat auch seinen eigenen Musik-
Star. So gesehen beim englischen 
Croft Nostalgia Wochenende. 
Rock-Legende Brian Johnson von 
AC/DC sorgte für den gewünsch-
ten Sound beim Festival und be-
kannte, dass er so viel Spaß hatte, 
dass er im nächsten Jahr wieder 
komme. Während auf dem Ge-
lände zahlreiche Oldtimer aus 
militärischer Vergangenheit und 
friedvollen Zeiten präsentiert wur-
den, flogen über den Köpfen der 
Zuschauer historische Maschinen. 
Eine Modenschau mit Modellen 
aus den 50er bis 70er Jahre war die 
Attraktion für die Damen. Jenni-
fer Wiper wurde als „best dressed 
Lady“ gekürt. Am Sonntag sorgte 
das Rennen der historischen Tou-
renwagen für Spannung, nachdem 

bereits am Samstag die Duelle der 
Mini Cooper für Aufregung gesorgt 
hatten. Und auch AC/DC Mann 
Johnson schaffte es in seinem Mini 
Cooper mehrmals unter die Top 
Ten im Finish. Er resumierte: „Ich 
liebe dieses Croft Nostalgic Week-
end. Ich wünschte, es hätte noch 
länger gedauert.“

www.barc.net

Motorsound und coole Outfits

FOTO : August Horch Museum

IN EIGENER SACHE
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IN EIGENER SACHE

Wir suchen eine neue Studio-Werkstatt im Raum München 
und Umkreis (möglichst Norden oder Osten)

Größe etwa 100 bis 150 qm
Gerne auch im Anschluss an eine Werkstatt.

Angebote bitte an werkstatt@classic-car.tv

mailto:werkstatt@classic-car.tv


RALLYE

Mehr als 80 Teilnehmer aus acht 
Nationen kommen zur 2. Ausgabe 
der Saalbach-Classic presented 
by Nürnberger. Zwischen 20. und 
24. August 2014 ist Saalbach-Hin-
terglemm Start- und Zielort der 
Drei-Tages-Rallye für Oldtimer bis 
Baujahr 1972. Das Land Salzburg 
ist damit Österreichs Oldtimer-
Zentrum im August.

Dieses Rekordergebnis bedeutet 
auch, daß 23 verschiedene Au-
tomarken auf der 650km langen 
Strecke zu sehen sein werden. 
Von A wie Alvis bis V wie Volvo: 
Klassiker von Austin Healey, Ben-
tley, BMW, Bugatti, Chevrolet, Fer-
rari, Fiat, Invicta, Jaguar, Lagonda, 

Lancia, Maserati, Mercedes, MG, 
Morgan, Porsche, Rally, Renault-
Alpine, Rover, Triumph und Veritas 
sind am Start. 

Das älteste Auto ist ein Lancia 
Lambda Baujahr 1927, das mit 
Startnummer 1 auf der Rampe in 
Saalbach stehen wird. Die Stopp-
uhren werden geschärft, die Küh-
ler kontrolliert, der Ölstand gemes-
sen und dann laufen die Motoren 
wieder mit dem Öldruck ihrer Ju-
gend. Mehr als 25 Sonderprüfun-
gen warten auf die Teams.

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV 

Saalbach-Classic: Oldtimer statt Ski-Winterfeuden

FOTO : August Horch Museum
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Eine der größten Attraktionen der Formel 1-Geschichte soll am Samstag 
und Sonntag, 9. und 10. August 2014, als Hommage an Michael Schuma-
cher liveauf die Strecke gehen. „Keep fighting Michael“ lautet der Gruß an 
den Rekord-Weltmeister.
Kaum ein Schicksalsschlag, der mehr Menschen berührt, als der tragische
Skiunfall von Michael Schumacher am 29. Dezember 2013. Anteilnahme 
und Genesungswünsche aus der ganzen Welt bezeugen Größe und Be-
kanntheitsgrad des Ausnahmesportlers. Schumacher ist der erfolgreichste
Pilot der Formel-1-Geschichte. Sieben Weltmeistertitel, 91 Siege, 68 Pole-
Positions, 77 schnellste Rennrunden, 1.566 WM-Punkte, 155 Podestplätze,
5.111 Führungsrunden auf über 24.109 km. 32,5 Millionen Treffer ergeben
sich in weniger als 24 Sekunden bei der Eingabe seines Namens und 251.000 
Treffer erhält man bei der Eingabe von „Keep fighting Michael“. Superlati-
ve, die sich anscheinend endlos fortführen lassen.

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

FOTOS:  Motorworld

RACING
Grüne Ampel für Schumis erstes Weltmeisterfahrzeug
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Grüne Ampel für Schumis erstes Weltmeisterfahrzeug



NEWS

Mit Norman Dewis (84) besucht ein 
Jaguar-Urgestein den diesjährigen 
Oldtimer Grandprix in der Eifel. 
Der am 3. August 1920 am Jaguar 
Stammsitz in Coventry geborene 
Brite arbeitete 33 Jahre lang für 
die Raubkatzen-Marke und legte 
als Cheftester über 400 000 Kilo-
meter mit Geschwindigkeiten von 
über 160 km/h zurück. Nichts ent-
ging seinem sensiblen Popometer. 
Erst wenn Dewis sein „Okay“ gab, 
durfte ein neuer Jaguar in Serie 
gehen.
Der noch heute reisefreudige Nor-
man überlebte in seiner langen 
Karriere zwei böse - aber unver-

schuldete - Unfälle, bestritt mit 
Stirling Moss auf einem erstmals 
mit Scheibenbremsen ausgestat-
teten C-Type 1952 die Mille Miglia 
und kam 1955 in Le Mans nach 
dem Ausfall eines Stammpiloten 
zu einem einmaligen Einsatz als 
Werksrennfahrer. Beim Oldtimer-
Grand Prix wird der Markenbot-
schafter wieder Anekdoten aus 
seiner langen Jaguar-Zeit erzählen 
und seine Autobiographie „Nor-
man Dewis of Jaguar“ signieren. 
Das 575 Seiten dicke Prachtwerk 
trägt den Untertitel Developing 
the Legend - die Entwicklung der 
Legende.

Oldtimer Grandprix: Alter Jaguar-Cheftester kommt 

FOTO : August Horch Museum

TEXT: SM   FOTO: Jaguar
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NEWS

Jaguar hat die wohl größte Samm-
lung von Jaguar Fahrzeugen, die 
durch den britischen Sammler 
James Hull zusammengetragen 
wurden, erworben. Damit will Ja-
guar Land Rover das Geschäftsfeld 
„Heritage“ stärker hervorheben 
und weltweit in diesem Bereich 
aktiver werden. Die Kollektion von 
James Hull, die etwa 540 vorwie-
gend britische Fahrzeuge umfasst, 
stand kürzlich zum Verkauf. Un-
ter den Fahrzeugen befinden sich 
auch ungefähr 130 Jaguar Modelle. 
Highlights sind ein seltener Jaguar 
XK120 mit Aluminium Karosserie, 
ein Jaguar XK-SS und D-, C-Types. 
Etliche Jaguar SS, frühe Austin Se-
ven mit Swallow Karosserie , etwa 
30 Jaguar MK Klassiker und meh-

rere XJ und XJ-S Modelle ergänzen 
die außergewöhnliche Sammlung. 
Natürlich fehlen auch die E-Types 
nicht.

Der größte Teil der Fahrzeuge ist 
in einem absolut perfekten Tech-
nischen Zustand und weisen eine 
durchaus interessante Historie 
auf. 

Jaguar erwirbt Sammlung von James Hull



Vor 75 Jahren stellten Strömungsforscher der Aerodynamischen Versuchsanstalt 
Göttingen (AVA) ein Auto vor, das lange Zeit als konsequenteste Umsetzung der 
Aerodynamik im Fahrzeugbau galt: den so genannten Schlörwagen. Um den Ver-
bleib des Fahrzeuges ranken sich zahlreiche Mythen. Einige der Rätsel konnten 
jetzt im Archiv des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR), Nachfol-
ger der AVA, gelöst werden.
Der Schlörwagen war ein Experimental-Auto, das 1939 für Aufsehen sorgte. Seine 
Windschlüpfigkeit, gemessen als sogenannter Strömungswiderstandskoeffizient 
(Cw-Wert), war sensationelle  0,186 niedrig. Nachmessungen von VW in den sieb-
ziger Jahren an einem Modell bescheinigten dem Schlörwagen sogar einen Cw 
von nur 0,15. Heutige Pkw reichen mit einem Cw-Wert von 0,22 bis 0,3 nicht an 
die günstige aerodynamische Form des Schlörwagens heran. Lediglich moderne 
Experimentalautos wie das sogenannte Ein-Liter-Auto von VW oder das PAC-Car 
II der ETH Zürich weisen niedrigere Cw-Werte auf. Im Gegensatz zu diesen bot 
der Schlörwagen allerdings sieben Personen – also einer ganzen Familie – Platz. 

Sehen Sie das Video und lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

FOTOS:  DLR   TEXT: SM

DER SCHLÖRWAGEN
Seit 75 Jahren Messlatte für Aerodynamik
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Seit 75 Jahren Messlatte für Aerodynamik



HILLCLIMB

Nach der Sommerpause  starten 
auch die briten wieder mit ihren 
Oldtimer-Events. Der historische 
Kop Hill Climb findet in diesem 
Jahr vom 20.-21. September statt. 
Das Revival des originalen Events 
wird in Princes Risborough, Buck-
inghamshire im sechsten Jahr ver-
anstaltet. Mehr und mehr nimmt 
auch die internationale Oldtimer-
Szene den Kop Hill Climb wahr 
und im vergangenen Jahr kamen 
15.000 Zuschauer an die heraus-
fordernde Strecke. Die Einheimi-
schen freuen sich, denn dadurch 
konnten sie eine Spende von ins-
gesamt 55.000 Pfunde für wohltä-
tige Zwecke machen. 
Mehr als 400 historische Wagen 
nehmen am Wettbewerb teil. 
Ebendso am Start sind Motorrä-
der und wer den Berg nicht an-
greifen will, stellt seinen Oldie nur 

im Paddock zur Schau. Das ältes-
te Fahrzeug stammt aus dem Jahr 
1900 – aber auch moderne Exoten 
machen mit. An beiden Veranstal-
tungstagen gibt es zwei Läufe, bei 
denen man Motorräder und Autos 
beim Angriff auf den Hügel be-
obachten kann. Eine Sonderaus-
stellung ist auch in Arbeit: Best of 
British lautet der Titel mit einem 
GP Sunbeam von 1924 im Mittel-
punkt.

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV

Bergrennen Revival mit Englands Besten
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JUBILÄUM
100 Jahre Ampeln

Vor 100 Jahren, am 5. August 1914, ging die 
erste elektrische Ampel in Cleveland (US-Bun-
desstaat Ohio) in Betrieb – ein Meilenstein für 
die Verkehrssteuerung. 1913 meldete James 
Hogue das Patent für die erste Ampel mit einem 
manuell gesteuerten roten und grünen Licht 
an. Diese erste Ampel wurde an der sehr befah-
renen Kruezung Ecke 105th Street und Euclid 
in Cleveland aufgestellt. Der Vorteil der Ampel 
war, dass Polizei und Feuerwehr im Notfall die 
Ampel manuell umstellen konnten, wenn ein 
Notfall vorlag.

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...
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Es ist eine magische Stimmung, wenn zum Sommerausklang auf der 
größten Insel des toskanischen Archipels Oldtimer-Motoren schnurren, 
Sport, Kultur und Emotionen zusammen finden. Vom 18.-20. Septem-
ber ist die Rally Elba Storico das Highlight der touristischen Saison auf 
der Insel, die einst auch Berühmtheit erfuhr als Exil des französischen 
Kaisers Napoleon. 
Unter den Wettbewerbern sind zwölf Nationen vertreten – allesamt En-
thusiasten, die sich in verschiedenen Kategorien sportlich beweisen 
wollen. Gleichmäßigkeitsprüfungen wie die zur FIA Rallye Trophy gehö-
rende “Graffiti”, die „Memorial Trophy NINO Fornaca“, der „Porsche Mi-
chelin Cup-Trophäe Rallye Historic“ und dem immer spektakulär „TRO-
PHY A112 ABARTH“ gehören zu den sportlichen Herausforderungen. 
Wie auch schon in den Vorjahren ist Ausgangspunkt der Rallye Lacona 
und dort das Hotel Elba International und die exklusive Lage am Golf 
von Porto Azzurro. 
Drei Tage Herausforderung und der Kampf gegen die Stoppuhr stehen 
für die Teilnehmer vor der Tür. Die Route wird sie durch traditionsreiche 
Dörfer führen, malerische Küstenstreifen und beeindruckende Land-
schaften. Insgesamt ist die Strecke 474,58 Kilometer lang.

www.rallyelbastorico.com

Oldtimer, Sport und Kultur auf Elba
Photo: V. Incerpi                     
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